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Inhalte

• Allgemeine Anforderungen an ein Data-Warehouse

• Spezielle Anforderungen

• Praktische Umsetzung
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Allgemeine Anforderungen an ein Data-Warehouse

• Universalität

• Variabilität

• Aktualität

• Flexibilität

• Nutzbarkeit
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Universalität

• Das DW kann alle gängigen DB-Formate und 
Schnittstellen nutzen

• Das DW kann Daten aller gängigen KIS-Hersteller
auslesen und weiter verarbeiten

• Das DW bewältigt dadurch auch Systemumstellungen 

• Das DW kann Daten der Subsysteme einlesen und in 
die Auswertungen integrieren 
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Variabilität

• Rasche Reaktion auf Änderung der Primärdatenstruktur

• Rasche Umsetzung gesetzlicher Vorgaben

• Schnelle Umsetzung von Kundenwünschen

• Support / remote support

• Weitgehende Berater-Unabhängigkeit

• Ideenreichtum
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Aktualität

• Rasche Datenübernahme
– Sofort (Echzeit)

– Wiederkehrende Intervalle (frei bestimmbar)

– Automatisiert 

• Weiterentwicklung des Systems
– Eigene Entwicklung durch Anbieter 

– Weiterentwicklung mit dem Kunden
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Flexibilität

• Freie Kombination von Echtdaten aus Primärsystemen
• Zuschnitt auf die individuellen Bedürfnisse des Nutzers
• Individuelle Gestaltung von Abfrageregeln
• Abgestuftes Rechte-Konzept
• Individuelle Gestaltbarkeit von Oberflächen und 
Berichten

• Mehrdimensionalität (sog. Drill-Funktionen)
• Ableitung von Kennzahlen
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Nutzbarkeit

• Übersichtlichkeit

• Selbsterklärende Funktionen

• Individuelle Gestaltung i.S. automatisierten Berichtswesens

• Individuelle Rechtebegrenzung

• Nutzbarkeit für den DAUS

• Datenexport zur Weiterverarbeitung

• Ausdruck ohne weitere Formatierung

• Unabhängigkeit von der Krankenhaus-IT
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Inhalte

• Allgemeine Anforderungen an ein Data-Warehouse

• Spezielle Anforderungen

• Praktische Umsetzung
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Spezielle Anforderungen an ein Data-Warehouse
für ein 

Strategisches Medizin-Controlling

Steuerung des 
Leistungsgeschehens

Medizinische 
Leistung

Kontrolle des 
Leistungsgeschehens

Ökonomische 
Relevanz
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Medizinische Leistungen

• Diagnosen

• Prozeduren (inkl. kalendarischer Daten)

• Partitionen der DRGs

• OP-Daten (Zeitarten, Planungsdaten)

• Medizinische Leistungen (nach Leistungsstellen)

• Anwendungen von Filtern und Regeln
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Medizincontrolling – Kontrolle des Leistungsgeschehens

• vollständige DRG-Daten
– Alle DRG – Kennzahlen inkl. ZE
– Simulation nach Verfahrensjahren
– Kennzahlen des Kodierverhaltens 
– Ermittlung Bugdetdaten

• Berichtswesen
– Regelmäßig
– „online“

• OP-Zeitartenanalyse
• Integration der Daten der Subsysteme
• Abbildung des Leistungsgeschehens variabler Einheiten

• Kostendaten
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Controlling – ökonomische Relevanz
• Kostendaten

– Kostenstellenbezogen
– Kosten nach Kalkulationshandbuch
– Kostenträgerrechnung

• OP-Daten: Personaleinsatz und Materialbindung
• Materialwirtschaft und FiBu
• Daten aus Personalcontrolling

– Personaldaten

• Pflegeleistungen LEP / PPR
• Kosten-Erlösvergleiche sowie Kosten / IneK Vergleiche (theor. Erlöse)

� Deckungsbeitragsrechnungen
– Auf Leistungsebene (DRG, OPS, HD etc.)
– Auf Bereichsebene Nach KH-Struktur
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Strategie – Steuerung des Leistungsgeschehens

• Simulationen (mit und ohne ICD oder OPS-Codes) und Szenarios
• Deckungsbeitragsrechnung zur Identifikation von „Brandherden“
• Marketing - Funktionen

– Einweiser
– Kostenträger

• Zeitreihenvergleiche
• Variable Planzahlengestaltung
• Individuelle Gestaltung von Filtern und Regeln
• Individuelle Fallzuordnung (AKVD ect.)
• Visualisierung:

– Darstellung von Kennzahlen und Qualitätsindikatoren
– Darstellung verdichteter Daten aus Datencontainern
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Gibt es das ?
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Inhalte

• Allgemeine Anforderungen an ein Data-Warehouse

• Spezielle Anforderungen

• Praktische Umsetzung
– Beispiele
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KH-Struktur EJK Niederrhein

• 4 Betriebsteile

• 3 Städte

• 2 Plankrankenhäuser

• 1 FiBu-Mandant

• 38.000 st. Behandlungsfälle

• 22 Fachbteilungen
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Berichtswesen: DRG Daten
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Berichtswesen: Verweildauermonitoring

• Einsatz des BW zur 
Senkung der VWD

• Übersicht

• Bereitstellung der 
Patientenliste für alle 
Ärzte

• Auswahl der Station 
möglich
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Kosten / 
Erlösabgleich
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OP-Controlling
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VORSICHT !

• Misstrauen Sie den 
Primärdaten

• Misstrauen Sie der 
Datenaufbereitung

• Kein „Number
Chrunching“ ohne 
Intuition

* garbage in, garbage out

*
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Auch das größte Warenhaus hat nicht alles !


